
Mai, ab 19.00 Uhr zum ersten Mal einen 
musikalischen Halt in Norderstedt.

Ihr Ziel: Ein Abend voller Hits aus vier Jahr-
zehnten und guter Laune! Klaus Porath ist Profi 
und hatte seit 1995 bereits über 2.000 Auftritte. 
Ohne Playbacks. Ohne Noten. Mit Humor.

Der Eintritt zu den Kleinkunstabenden kostet 
jeweils 10.- E. Reservierung unter Tel. (040) 
60 92 51 03 oder per E-Mail an kleinkunst@
treffpunkt-falkenberg.de. Getränkeverkauf und 
Abendkasse sind bereits ab 18.00 Uhr geöffnet.

Ort: TuRa-Sportlerheim
Am Exerzierplatz 16, Harksheide

Essen mit den Heiligen
* Sommerpause

Wir danken:

Alle Termine auf einen Blick

10.04.	 15.00 Uhr		  TuRa, Am Exerzierplatz 16
Ostwärts –
Eine Fahrradtour entlang der Ostseeküste
Kaffee-Klatsch (Eintritt frei)
17.04.	 19.00 Uhr		  TuRa, Am Exerzierplatz 16
Kein schöner Land? – Jan Jahn
Das etwas andere Musik-Kabarett
Kleinkunst (Eintritt 10.- E)

08.05.	 15.00 Uhr		  TuRa, Am Exerzierplatz 16
DRONz ’n fränz –
Musik des realen und virtuellen Mittelalters
Kaffee-Klatsch (Eintritt frei)
22.05.	 19.00 Uhr		  TuRa, Am Exerzierplatz 16
Klaus Porath – „The Piano man“
Kleinkunst (Eintritt 10.- E)

12.06.	 15.00 Uhr		  TuRa, Am Exerzierplatz 16
Eine Reise über die grüne Insel
Kaffee-Klatsch (Eintritt frei)
19.06.	 19.00 Uhr		  TuRa, Am Exerzierplatz 16
Heavy Classik – Malte Vief
Kleinkunst (Eintritt 10.- E)

Aktuelle Infos: www.treffpunkt-falkenberg.de
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DRONz ’n fränz – 
Musik des realen 
und virtuellen Mit-
telalters:
Es geschah im Jahre 
2012, dass sich einige 
Doppelrohrbläser sag-
ten „Ist da sonst gar 
nichts außer Klassik?“ 
Dann gingen sie weit, weit zurück in der Zeit und 
landeten im Mittelalter. Oder so ähnlich. So entstan-
den die DRONz. Da geschah es eines Tages, dass 
sie auf andere Instrumentalisten stießen, die kein 
Doppelrohrblattinstrument spielten, sich darüber 
arg erstaunten, sie aber als Menschen identifizierten 
und sie in ihre Reihen aufnahmen. So entstanden die 
fränz. Oder so ähnlich. Die DRONz ’n fränz gehören 
zur KreisMusikschule Segeberg.

Die DRONz ’n fränz bestehen aus den DRONz – 
Thies Geist und Hendrik Wieschiolek (Oboe) sowie 
Swea Deckena und Ansgar Loa (Fagott). Zusammen 
mit den fränz – Hjördis Krüger (Gesang, Percus-
sion) und Johannes Krüger (Kontrabass und E-Bass) 
spielen sie am Sonntag, dem 8. Mai, ab 
15.00 Uhr Musik des Mittelalters und der Renais-
sance sowie neue, diesen Zeiten nachempfundene 
Musik.

Zum „Kaffee-Klatsch“ gibt es Kaffee, Tee und 
selbst gemachte Torten – und selbstverständlich auch 
Gelegenheit zum persönlichen Gespräch.
Zum gemütlichen Kaffeetrinken ist bereits ab 
14.30 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Ort: TuRa-Sportlerheim
Am Exerzierplatz 16, Harksheide

Kleinkunst
Kein schöner Land? – Das 
etwas andere Musik-Ka-
barett:
Jan Jahn wagt es 
am Sonn-
tag, dem 
17. April, ab 
19.00 Uhr, das 
im Kabarett bisher ei-
gentlich Undenkbare zu sa-
gen: „Ich finde dieses Land 
gar nicht sooo schlecht…“

Verflixt witzige Geschichten 
und mitreißende Lieder darü-
ber, wie man es selber lebens- und liebenswerter 
machen könnte – und übers eigene Scheitern bei 
allzu gut gemeinten Verbesserungsversuchen. Ein 
Plädoyer für mehr Einmischung und Zivilcourage. 
Liebevoll verpackt, bissig-rasant und leidenschaft-
lich vorgetragen.

Klaus Porath 
– „The Piano 
man“:
Ein musikali-
sches Kraftwerk 
rollt durch die 
Lande – ein 
Sänger und sein 
„Flügel“ tou-
ren quer durch 
Deutschland 
und machen 
am Sonn-
tag, dem 22. 

Kaffee-Klatsch
Ostwärts – Eine Fahrradtour entlang der 
Ostseeküste:
Pastor Gunnar Urbach berichtet am Sonntag, 
dem 10. April, ab 15.00 Uhr in Wort und 
Bild über eine Reise auf dem Ostseeküstenradweg 
von Lübeck-Travemünde u. a. über Wismar, Küh-
lungsborn, Warnemünde, Fischland-Darß, Stral-
sund, Greifswald, Usedom bis zum polnischen Swi-
noujscie (Swinemünde), die er selbst im Sommer 
2015 unternommen hat.


